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Die Großwaldbrönde des Jahres 1964 

im Kreis Hoyerswerda' 

Von SJEGFRJED LA N G E 

Mit 1 Tabelle 

Das .Jal11" 1964 wircl mit seinen Großwal dbrünclcn in deI" Geschichte un­
seres Kreises I-IOYCI'swcl'c!a einen besonderen Schwel'punkt dm'stellen. 
Jiihrlich \'crliercn wir in der DDR (im Durchschnitt der letzten 10 Jahre) 
3000 ha WalcHliiche durch Vollfeuer (Lange, im Drucl(). Innerhalb von 
:3 T a ge n, und zwa!' vom 17. -l. 19()·1 bis zum 20. -I. 1!)(i.J, vCl'bmnnlcn im 
Kreis Hoycl'swc rda übe!' 2 -tOO ha Wald. Bereit s in diesem kurze n ZcitraulTI 
\\ u r de zuzüg lich des Kreises Scnftcnbcrg deI' durchschnittliche .Jilhl'cs ­
verlust dei' Republik fast erreicht. 

Diese G roßwaldbründc odel' - wie es nach eie r forstlichen Terminologie 
bei BI'änden übel' 100 ha exakter heißen müßte - Katasirophenbrände -
~i nd neben den gewaltigen Umwälzungen, welche die BI"aunkohlenföl'de­
nmg und ihre Weite rvera rbeitung mit. sich bringt, ein entscheidende r 
Standor tfaklor des Kreises HoyerSwel'du, Eine analytische Betrachtung 
dieser Situation ist auch im Rahmen dieses Symposiums über die natur­
wissenschaftliche Forschung in det' Oberlausitz notwendig und lohn end, 
zuma} die biotische und abiotische Sp!üire durch \Valelbrandkalaslrophen 
direkt oelel' indirekt beeinflußt werden, 

I Vortrag zum 2, Sympo!;lulll über d ie Ilnlu\"wissen!;chaftliehe ForSChunG In d ei' 
Oberlausitz in C drlilz 31, 10,-1. 11. 196-\. 
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RiicklJlicli 

Derartige Katasb'ophen werfen ~,unüchst die Fl'age auf, ob bcreits (r(jher 
einmal ähnlich e Fälle im gleichcn Gebiet entstandcn, Darauf gib t VI E­
TINGHOFF-RIESCH (l061) in sciner Monographie vom Oberlausitzcr 
Wald ausfü!1l'lich Antwort. Er berichtet zwar davon, daß sich die Wald­
b l'andstatisli k von I-Ioyerswcrda crst von 18G6 an !(onkret verfo lgen lüßt, 
deutet abcr andel'ersc.its bereits im Abschnitt der "B rände bis zum Ende 
dcs 18. J ahrhunderts" verschiedentlich an, das vor hel' in den Kie(ern­
heiden, teils "um Weidcflächen zu schulTen, Fcinde und Raubticre zu vcr­
trcibcn" u. a. m., \Valdbl'ünde in der Oberlausitz vorkamen. 

1651 hat ein verheerendes Feucr die "Hoycl'swcrdaer Heide" vernichtct 
(HAUPTSTAATSARCHIV DRESDEN). Diese Jahreszahl dürfte die crste 
urkundlich e r wähnte Waldbrandkatastrophc im Raum Hoyerswerda an­
geben. 

Einen kUl'zen Hinwcis auf cinen Brand im Jahre 1701 findet. man bei 
FRENTZEL (174-1). Demnach entstand am 21. Mai dcs Jahres 104 cin großes 
Feuel' im sogenanntcn Tcufelswinkcl (hcute Revier Neukollm und Lcippe). 

Andere Meldungcn von Waldbl'ünden sind im HOYERSWERDAER 
~.:vOCHENBLATT dcr Jahre 1853 und 1863 und 1805 (2X) enthalten. Dicse 
3 bzw. 4 Mcldungen waren d ic einzigcn Notizcn der genannten Zcitung 
im Zeitraum von 18-13-1865. Sic sind immerhin e ine El'gänzung zu dcr 
o. a. Feststcllung, die Waldbrandstatistik von l-Ioyerswerda ließe sich e r st 
scit 1860 l~onkret verfolgcn. 

In deI' Chronik de I' St.adt Ruhland (ERLÄUTERUNGSBAND 10(0) nndet 
man folgende Angaben: 18-12: Außerordentlich heißer und trockenei' Som­
mer; große W<lld- und Moorbr~indc cntstanden. An gleichel- Stellc wird 
von Gl"Oßbl'ünden 1893, 1003, 1908, 1909 und 1910 berichtet. 

Einen Zuwachs dcl' GeUihrdung: des Gebie tes sah V IETINGHOFF­
RIESCH im Bau der Eisenbahnli ni en. So wurde die Linie '-IoYCI'SWC1'da­
Horl~a 1874 in Betricb genommen. Unzweifelhaft müssen die Bmnd­
ursachen nach dieser Zcit auch unter dem Gesichtspunkt .. Funkenflug" 
bctrachtet werden. Dic funken flu g-mindcrndcn Einl"ichtungen in den 
Schol'llsteinen dei" Lol\Ol11otiven und auch dic sogenannt.en KIENITZsch en 
Schutzstl'cifen an den Bahnlinien waren damals noch unbekannt. 

Trotzdem ereigneten sich von 1866-1886 angeblich nur 2-1 Waldbrände, 
die a uch nur eine ganz gcringe Ausdehnung hallen. Die Revicl'verwaltung 
rührte dic Abnahmc dcr Bründe auf die 1 m breitcn, st rcuentblüßlen 
St reifen bcidcrseits dcl' Wege zurück, sowic auf die Bepflanzung der Weg­
ründel' mit Birken. 

Auch dic nächsten 20 Jahre (bis 1900) brachten wiederum nUl' 20 Brand­
fü lle, von denen allel'dings de i' vom August 1U02 irn Revicr Gcißlitz 
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153 ha LInd die Bdincle d es trockenen Sommers 1893 lü5 ho vernichteten. 
Aus diescm Brand :log man die Lehrc, die in Muskau schon 2 Jahrc zuvor 
ci ngcfüh rten Feuel'wachtül"mc nun auch in Hoycl"swercla einzuführen und 
lcgte außerdem 15m brei tc Feuerschutzstreifen als Riegel durch die ge­
führdeten Bezirke. Jedoch tcilten diese vielfach das Los eier Wegesch utz­
streifen und e rw iesen sidl, sobald sie nicht mehr ve r wundet wurden, eher 
als eine Erhöhung, denn als Drosselung der Waldbl'andgefahr. 

250 ha Waldflüchc vcrbrannten am 7. und 8. Juli 1915 im Klosterforst­
revic l· Neuelorf bei Wittichenau. 120 ha davon waren Moorrtüchen, und da 
die Aufforstung nicht restlos gelang, versumpften großc Fl~lchen völlig. 

Ei nen Brand im Rcvierte il Grünewald bei Guteborn mi t 150 ha recJ1l1Ct 
VI ETl NG l-lOFF m it zum Kreis I-Ioycrswerda, weil elumnls die j'Creis­
grenzen anders lagen a ls gegenwärtig. Bis 1952 umt"oßtc der Kl·cis I-foyel·s­
wel'cla auch das westliche Gebiet bis Ruhland und Ortrand. 

Von 1927-1937 hotte de r Stoatsforsl Hoyerswerda 51 Waldbründe zu 
vel·7,eich nell. Aus diesem Ansteigen erkcnnt man einmnl dcn zunehmcnden 
Einfluß elcs Braunkohlenabbaues und zum anderen die wachscndc Besied­
lungs- und Verke hrsdichte. 

Die Wir ren des 2. Welll( r icgcs halten vor allem 19·15 eine großc Aus­
wirkung allf die Waldbrandgcfa hr im Kreis Hoyerswcrda. Nach Aufzeidl ­
llungen de I" Forslangcstellten des Staatl. Forslwil·tschaftsbetriebes Hoyers­
wcrda entstanden 19-15 folgende Bl·unde (über 100 ho): 

Revier Uhyst 
Revier Neustadt 
Revier Riegel 

150 ha 
240 ha 
1-15 ha 

Revier Lipsa 
Revier Guteborn 
ReviCl" Ruhland/Frauendorf 

230 haI 
151 haI 
300 hai 

Die dal'a uf folgenden J ahre Waren ebenso waldbnmd re ich: 

19-16 R evier Weißkollm 120 ha 1047 Revicr Wcißkollm 1-10 ha 
Revicr Pcickwilz 350 hn 
Revier Riegel 307 ha 

Die Tendenz blieb weitcrhin steigend, da nun auch elie Zünd quellen pro­
gressiv zunahmen und durch Gl"Undwusscrabsenkungen in[olgc der Tage­
baue e inc wciterc Gcfülu·dung entstand. 

1957 Revier Btullo 

} 105 ha 

1959 Revier BU1·g ) Rcvier Sabrodt Reviel' Dötschko 1900 ha Hev ic l· Neuwiese Revier Burghammcl· f Revier Geißlit:l 

I hculc I{reis Scnftcnbcl"g. 
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Hl60 Revie r Burg 1 
Revier Burghammer J l 23 ha 
Revier Wcißkollm 

1963 verbrannten im Revier Wcißkollm 163 ha. 

Dies ist die Waldbrandgeschichte bis zum Jahre HJG3 in nüchternen 
Zahlen, wobei nochmals bemerkt werden muß, daß ich nach 1945 nur die 
,. Katasll'ophcnbl'iindc" über 100 ha erfaßL habe. Was sich hinter diesen 
Zahlen vCl'bil'gt, vermögen nur wenige :tu ermessen. 

Das .Ja hr ]9ü·1 

Die Waldbründc vom April ! !}()-l sollten alles bishcl' Dagcwcsene über­
treffen. In de i' Zeit von Freitag, den 17. -I. lüG", bis z.um Montag, den 21. 4. 
UlG4, wütel en I'olgcndc Brände: 

• Lcippe 258,- ho 
Burghammer 203,- ha 
Koblcnz 52,- ha 
S I,ado W ,- hn 
Hochkippe Sprcctal 2W,- ha 
Siebanlage Bluno 3U2,- ha 
Gcißlitz 185,- ha 
Ncukollm-Klostc l' forst 11-17,- ha 

2·1G2,- ha 

In den anschließenden Monaten kamcn noch mehrcrc Waldbr~indc h inzu. 
Bis zum 30. J uni traten im Bereich des Staatlichen Forslwi rtscha fts­
Betriebcs Hoycl'swc rda bercits 120 Waldbri:inde mit 3 11!! ha und einem 
Bcstandcsschaclen von 2642000 MON auf. Mit Abschluß dei' WaldbnlOd­
saison IüG,l müssen wir insgcsamt 3351 ha als Vc rl ust buchen. 

Ursachen 

WECK (1950) hat (ür die deutschc:1 Waldgcbicte 3 Gcfu hrcnldassen ge­
schulTen, wobei 

A Gebiete mit höchster Bl'andgc[ahl' 

B Gebiete mit mittlerer Bl'andgefahl- und 

C Gebiete mit geringel- Brandgefahl' 

bedeutcn. Die Kriterien (ür die Zuordnung zu e ine l- der 3 Klassen sah 
WECK in de i- jährlichen Vollbrandfliichc e ines Ge bietes, bezogen auf die 
Gesamtwaldfliiche. I-I oycl'swcrda gehört selbstverständlich ".U\' Gc[ahren­
klasse A. und we nn es noch eine Steigerung g~ibe , vie lleicht zur Klasse Ar.. 
Di e Zentrale Sozialistische Arbeitsgemeinschaft Waldbrand der DDR beur-
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bcitet ZUI' Ze it eine wcitere DiFferenzierung unsercr 'Waldungen . Tm Kom­
plex dCI" UI'sachen der Waldbrandgcfüh rdung des Gebietes ragen die fol ­
genden Einzel u rsachen heraus, 

1. S t Cl n d 0 I' t f akt 0 I' C n 

D er K I'eis Il oyerswcrcla gehört zum Obcl'sprec-Bezirk im Gebi et des 
)stdeulschen Binnenlandldimas (E.RLÄU T ERUNGSBAND). V on N nach S 
und auch von W nach 0 vollzieht sich in unserem Raum cin K limaüber­
gang vom westlichen Meeresldima zum östlichen heißeren Binnenl and ­
klima, 

Di c geringen Niedersch lagsmengen im Frühjahr sind besonders zu cr­
wU hnen. Andererseits ist das G ebiet durch Dürrc- und T rockcnpcriodell 
gefUhrdet, deren Auswirkungen auf den Pflanzenwuchs il1folgc der mil 
dem Braunl,ohlentagebau n~rbundenen sta1'l,en G rundwasscrabsenl,ung 
vel"schärft werden, Beispielsweise findet man das Grundwasser im Rev ier 
Weißl.::ollm in rund 10 Iml Entfemun g VOm T agebau stellenweise bi s in 
20 m T iefe abgesenkt. 

Di e Witterung in den Apriltagen 1!J6.J ist w ie folgt zu charakterisieren : 
Plöt.zlich er Anstieg au f unnormal hohe Temperaturen (18,6 ('C ), Steigerung: 
der Windgeschwindigk eit (mit Böen) auf We,'te bis zu 7,8 m /s (entspricht 
Windstürkc 5), Absinken der re lalh"cn Luflfellchte auf Tiefslwel'te UIll 

20° '(1, - Fehl~ndel' Niedcrschlag im gesamten Zeitraum, 

2. Beslockungs Cukt o l'en 

Die Gcführdung ei nes Gebietes ist 11 11lS0 größer, je höhel' der Anteil :1n 
brandgefährclcten Holzurtcn ist. In unscrelll Fall nimmt dic Holzart Kiefer 
-1 1 000 ha von insgesamt 50000 ha ein, Von diesen -1 1 000 ha sind wiederum 
l() 500 ha Best:'i nde im gcfUhrdetsten Alter der Kiefer von 1--10 Jahrcn, 
D iese Bcst~i nde sind zudem fast ausschließlich jahrelang streugenutzl lind 
somit verarmt. Die \Vei t rüumige Vel'brcilcrung del' H eide (Calluuu v lil­
aaris) i st die flo ri stische Auswirkung dieser ärmsten Kiefcrnbeständc, 

Inwieweit die K ohlenslaubablagcrungen si ch negativ auswirken, ist noch 
nicht voll gcpl"iHt. Es ist j edoch zu vcrmuten, daß auch sie gcfahrerhöhcnd 
w i rken, 

3. Z ü n d Ci u e I I e n 

Wie in keinem anderen Gebiet durchqueren Eisenbahnen und Gruben­
buhnen unsere Wüldel': 

Eisenbahnen: 109 km in Waldgebieten 
Grubenbahnen: 89 km in Waldgebieten 

Stnats- und Bezil'ksstraßen durchlaurcn in 15U,2 km Liin ge die Wald­
gcbiete dcl' Krcise H oyerswel'da und Senftenbcrg, 
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Die Braunkohlen- u. a. Industriewerke besitzen ein Bct r icbsge15nde von 
ca. 12600 ha. 

(Wer te entsprechen dem GesamLbereich des Staatlichen Forstwirtscharts­
betri ebes J-Ioycrs \V erda. ) 

Starkstromleitungen, Ferngasleilungen, Autobahnen, Bohrpunkle, 
übungsplätze, Erholungszentren und selbst Waldwege, welche zur Ar­
beitsstätte hinH.ihrcn, s ind weitere erschwerende Momente [Ur die Wald­
bl'andgefährdung des Gebietes. Nach dcm Prozentan te il der einzelnen 
Brandursadlen gi lt die in Tabelle 1 dargestellte Reihenfolge. 

T ab. 1 Analyse d ei' Brandul'sachcn Im Strl;;l.l1lchcn Forstbet rieb lIoycrswerda 
vom 1. I. 19ü4 bis :10. ü. l!Jü4 

Anzahl Flüche Schaden 
Ursnehe Zahl ,. ha 0/., MDN , .. 

• , 
I. Funkenflug on 29 2~,2 2!1B./!1 !I.1i ~2(j 297.- Ui.t ., F'unkenllug 

von Grubenbahn 10 '.3 730. 10 2:1,4 67 1 447,- :rH 
3. F'nhl'Jüsslges n cls lg-

lind \V iese<.lbbl'enllen ;I,l 1 :lU.tl:! ·1:1 .0 1 023 ~05.- :m.7 .. Fahrlüssigk eit 
b el Bauarbeitcn 1.7 U.56 '.3 ß 9!1·I, - 0.3 

5. Rauch en 2 1. 7 10.50 0.0 11 400,- OA 
O. Lager- und I{ochfclLer 1.7 0.2~ 0.0 ~81i,- 0.0 
7. brennende K ohleflöze 3 2.5 nO.:!2 2.5 GI !I00. - 2.3 
ß. Ausbruch altei' Moorbl'iinde ·1 3.3 4 .~2 0. 1 635,- 0.1 
9. gli mmende Asche 

auf Asch cp li.itzcn 1.7 2.01 0. 1 370,- 0.0 
10. AuspuHunkcn 

eines I{cttcn fa hl~J:eugcs 0,0 0.G4 0.0 547.- 0.1 
ll. Riß clner H Ochspannungs-

leitung 0.3 GO.OO .. , 20000.- 0.7 
12. nelfenbrand am unv 0.3 1.00 '. 1 4311, - 0, • 
1:1. Bl!lzschlng 5 ·1. 2 0,·10 O.U H4,- 0.0 
H. unbcknnnte Ursnch cn 54 '15,0 57 1,'15 UJ.;l '11(; :145, - 15,8 

Summe 120 100,0 31111.75 loo.n 2 642 l~a.- 100.0 

ZusHmmenfassc nd ZU den Ursachen ist zu sagen, dHß im Kreis Hoycl's­
wcrda wie in keinem anderen Waldgebiet der DDR ein Komplex ungün­
stigster Faktoren wirkt

j 
der gleichzeitig die höchste Waldbrandgefährdung 

bedeutet. Die Katast rophenbrände des Jahres 1964 sind die tragische Be­
stä tigu ng dieser Situation. T rotz pausenlosem Einsatz von Menschen und 
Material (man spricht von 6000 Mensd1en, welche im Kreis Hoyerswcrda 
im Einsatz waren) gelang es nicht, die BrUncic ei nzudämmen. Die Brünc1e 
hatten wahrhaft katastrophale Entwicklung und übenvandcn in ihrer 
Lau[geschwindigke.it Wege, Wundstrcifen \'on mehreren Metem Brcite, 
ja oftmals wurden Entfernungen von 80-100 m vom Feuer übersprungen. 
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Folgerungen 

Die immel' wiederkehrenden K atastrophenbl'ünde könnten bei (atalisti ­
schel' Betrachtung die Meinung entstehen lassen, es lohne sich nicht, etwas 
dagegen zu tun, 

D iese M einung muß aber zurückgewiesen werden, Die Bmndursachen 
zeigten uns, daß nahezu 90 % aller Br~inde durch den Mensch en bzw. seine 
tcchnischen Eil1l'ichtungen verursacht werden. Das weist andererseits den 
Weg, wohin die er sten Bemühungen zu richten sind, 

1. Eine immer wiederkehrende ßmndschutzcI'ziehung der Bc völl(erung 
ist deshalb die I-Iauptaufgnbe der Waldbl'andverhütung im Kreis H oyers­
w erdn. 

2. !-land in Hand damit müssen die waldbaulichen und fOI'stschulzlech­
nischen IVInßnnhmen intensiviert werden. Es genügt ei nfach nich t mehr nur 
.,schrnale Wuneist reHen und Birkenstrei fen als Umfassungen der Dickungs­
k0l11plcxe" anzulegen. Die Beispiel e eier brand hemmenden Wirkung von 
Laubhol zriegeln müssen so (ort und umfassend angewendet w erden. Jeder 
nur i r gend laubho lzfähige Standort ist dabei einzubeziehen. Die riesigen 
Dickungsl<omplex e sind durch holzleere Streifen bis 25 m Breite bzw. , .vege 
und beiderseitig <.mgrenzende Wundsli'eifen von je 3 m Breite au(zu­
gliedern . 

3, Die E l'kundung des Bnll1dc\Usbruches und die Nachrichtenübenveisung 
zur M eldestelle müssen raschei' vonstatten gehen. I-lierbei geht noch wert­
volle Zeit verlpren; ebenso fehlt bei Großbränden den Einsatzleitungen 
lüiu fl g ein genaucr überblick. 

Der Einsatz dcr nellcn T echn ik in Form z. B. dcs H ubschraubers muß 
geprüft w erden. 

Das vorbeugcnde Aussprühcn von Chemikalien lösungen i n der Basis der 
21l% igen Lösungen vom Ammonillmphosphat an Bahnlin ien oder an den 
Schwerpunkten ist zweckmJßi g, 

-I, An dei' Verbesserung dcr T aktik muß gearbeitet wer den. Die Einsatz­
leitungen müssen präsise lind fach gerecht cntscheiden und durch ein ent­
sprechendes Stabstraining gcschult werden. 

Diese Hinweise sind nur ein Tcil dCI- notwendigen Folgerungen aus den 
Großwaldbränden des Jahres 196,!. Alle Forstleute im Kreis Hoycr swerda 
haben mit nCUCIl1 Mut bcgonnen, die Ausw irkungen dCI' BrUndc zu be­
seitigen. 

U tc l'atur 

EHLÄUTEHUNGSBAND zur St:lndortsknrte. I nstitut tür Forstein rich tung lind Stnnd· 
o l' ts- Erkundung D resden 1960, 

FHENTZEL. (li-l4): Histol'!scher SChnuplntz oder Chronlkc und B esch reibung d er 
K önlg l. und elnll'r. SlidlS. Stndt lind Hcrrsdl nft H oyerswel'dn. - Leipzig und 
Bucllßln 170\0\, 

IX /7 



HAUPTSTAATSARCI-!TV Dl"c sdcn, Co l!. Schmidt. ObCl' lnu s lt z , - Bd, J( NI'. 3005. 

HOYEf-\SWERDAEH WOCHENBLATT: J:lhrg!in gc von 1ß4:1 - 1ß1i5. 

LANGE. S. (1965): Le hrbuchwil "Waldbrnnd·· im F o r s ts clltll z lc hrbuch, - Deutsch e r 
Lnndwinscllllftsverlng B c r lin, im Druck. 

VII;:T ING I·IOFF-RI ESCH, Frhl', v. (196 1) : Der Obc l'lnus lt zcl' Wald. - Vc rlag Schapel', 
I-Ianna vel' 1961. 

WECK. (1950): Wnldbl'aml. s clnc Vcrhiitung und Bc l< f1 m p ftm g , - l<oh lhamm CI· 
Vcrlag 1950 Slu t tg;u't, 

Anschrift dcs Verfasscrs: 

FOl'stn1cislcl' Dr. I'CI', silv, S. Lange, 
Staatlicher FOl'slwirtsch .. lftsbetrieb Ho y e r s w e \' d n 

Vc rlng : Akndcmlsche Ve rlagsgesellseh3 ft G eest & P OI' t l!: KG. Lei p zig 

Alle Rechte vorbehalte n 
Pl'intcd in G c rmany Dl"uckg cnclun lgun g NI' , 10531 (;5 

llI/ H, ß VEB GrnphiscllC WCI'I{süiucn Zltt;lU-G ö l"lIlz 0,5 1956 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Abhandlungen der Naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz

Jahr/Year: 1965

Band/Volume: 40

Autor(en)/Author(s): Lange Siegfried

Artikel/Article: Die Großwaldbrände des Jahres 1964 im Kreis Hoyerswerda 1-8

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=69879
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=506287

